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DAS ERSEHNTE ZIEL. Rund 75 km
entfernt liegt Santiago de Com-
postela, das Ziel jeder Pilgerreise
auf den verschiedenen Jakobs-
wegen. Über der Grabstätte des
Apostels Jakobus wurde einst eine
riesige Basilika errichtet. Die im-
posante Kathedrale hatte den Ruf,
eines der lautesten und stinkends-
ten Gotteshäuser zu sein. Damals
hausten die Pilger in der Kirche.

Heute nächtigen pilgernde
Gläubige glücklicherweise aus-
serhalb. Zu erkennen sind sie an
der am Gepäck oder den Kleidern
angehefteten Jakobsmuschel, die
sie als Pilger auszeichnet. Die
weissen Schalen stammen übri-
gens vom eigentlichen Ende des
Jakobsweges, dem Cap Fisterra,
dem «Ende der Welt».
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sowie der vor knapp drei Jahren
erschienene und noch heute in
den Bestsellerlisten geführte Ro-
man von Hape Kerkeling, der auf
den berühmten Pilgerweg neu-
gierig machte. Und so nebenbei
lässt sich eine der faszinierends-
ten Regionen Spaniens entdecken.

VIEL HERZSCHMERZ. Galizien ist
ein völlig anderes Spanien. Natio-
nalinstrument ist hier der Dudel-
sack und singen dürfen nur die
Frauen. Während im Süden des

Landes von den feurigen und le-
benslustigen Iberern geschwärmt
wird, zeigen sich die Galizier eher
verschlossen. Manchmal ist ihr
Stimmungstief aber auch einfach
wetterabhängig.

Das Atlantikklima sorgt für
rasche Wetterwechsel und eine
vielseitige, kontrastreiche Natur.
Sattgrüne Felder wechseln sich
mit kargen Felsen, Waldgebieten
und den für Galizien typischen
Flussmündungen, den Rias, ab.
Wer vom Norden her auf den Pil-

gerspuren des Jakobsweges wan-
delt, begegnet zuerst La Coruña
an der Küste des Atlantiks.

Die zweitgrösste Stadt Gali-
ziens liegt auf einer Halbinsel und
verfügt über den grössten Fisch-
hafen Europas. Beeindruckend
auch die Architektur: Die verglas-
ten Galerien aus dem 19. Jahr-
hundert sorgen für eine bessere
Ausnutzung des Tageslichts und
geben der Stadt den Beinamen
«Balkon des Atlantiks» oder «Kris-
tallstadt».

Galizische Blondinen

und Pilger

AUSFLUGSTIPPS

MUSCHELBÄNKE

Mit dem Glasbodenboot fährt
man zu den vor O Grove liegenden
Miesmuschelbänken,wo die unter
Flössen hängenden Kulturen zu
sehen sind. Die frisch geernteten
Muscheln werden an Bord gekocht.

KLOSTER SAN XIAN DE SAMOS

Das sehenswerte Kloster liegt in
Samos und ist eine weitere Sehens-
würdigkeit am Jakobsweg. Beein-
druckend sind vor allem die kunst-
vollen Malereien im Feijoo- und
Nereidas-Kreuzgang.

STADTMAUER IN LUGO

Das Bekannteste in Lugo ist die
Mauer, die als einzige römische
Stadtmauer zumWeltkulturerbe
der UNESCO erhoben wurde. Der
Spaziergang über die Befestigungs-
anlage bietet einen tollen Ausblick.

CASTRO DE VILADONGA

Die Überreste eines iberischen
Dorfes aus der keltischen Zeit lie-
gen ca. 25 Minuten ausserhalb von
Lugo. Sehenswert ist das archäolo-
gische Museum, in demman Ein-
blick in die keltische Kultur erhält.

TIPPS

ANREISE
Tägliche Linienflüge mit Iberia

via Madrid nach Santiago de

Compostela und La Coruña.

BESTE REISEZEIT
Ideal ist die Reise von Mitte

April bis Mitte Juni oder Sep-

tember und Oktober.

UNTERKUNFT
Parador Hostal de los Reyes

Católicos, 15705 Santiago de

Compostela, Tel. +34981 58 22

00,www.paradores.es: Das

ehemalige Pilgerkrankenhaus

im Zentrum der Stadt ist heute

ein Fünfsternehotel.
� Parador de Santo Estevo,

32162 Nogueira de Ramuín,Tel.

+34 988 01 01 10,www.parado

res.es: Eleganter Stilmix im ehe-

maligen Benediktiner-Kloster.

Hotel NH Atlántico, 15006 La

Coruña,Tel. +34 981 22 65 00,
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www.nh-hotels.com:Modernes

Hotel direkt am Hafen.

ESSEN UND TRINKEN
Restaurante O 42’, Santiago de

Compostela,Tel. +34981 58 33 59.

Restaurante Eirado de Leña,

Pontevedra,Tel.+34 986 860 225.

Pousada Torre Lombarda,

Allariz, Tel. +34 988 554 005.

LITERATUR
«Der Jakobsweg – Das Handbuch

für die Auszeit» (Bruckmann,

Fr. 49.90) und «Ich bin dann mal

weg» von Hape Kerkeling (Malik

Verlag, Fr. 35.40).

INFOS
Spanisches Fremdenverkehrsamt,

Seefeldstrasse 19, 8008 Zürich,

Tel. 044 253 60 50,www.spain.info

SFR PREISBEISPIEL

Linienflug mit Iberia Zürich–

Santiago de Compostela ab

584 Franken, nach La Coruña

512 Franken. Eine Nacht im Pa-

rador Santiago de Compostela

kostet ab 232 Franken, im Hotel

Meliá Maria Pita in La Coruña

ab 127 Franken p/Pers. im DZ,

inkl. Frühstück. Preise von:

Sierramar, Tel. 043 211 71 33,

www.sierramar.ch
@ INTERNETTIPPS

www.spain.info
www.turgalicia.es

Die nordwestlichste Spitze Spaniens

ist so gar nicht mit den anderen

Regionen des Landes zu vergleichen.

Berühmt macht sie der Jakobsweg,

der aus allen Himmelsrichtungen

nach Santiago de Compostela führt.

Wer bei galizischen Blondi-
nen an Frauen denkt, liegt

völlig falsch, werden wir während
unserer Fahrt durchs Hinterland
aufgeklärt. So nennen die Galizier
ihre hellen Kühe, die friedlich
grasend in der freien Natur leben.
Neugierig strecken uns die «Ru-
bios» ihre Köpfe entgegen. Wir
müssen zugeben, dass die Vie-
cher wirklich attraktiv sind.

Doch die Blondinen stehen
bei unserer Reise nicht im Mittel-
punkt, sondern der Jakobsweg

Pilger pausieren im gemütlichen
Dorf O Cebreiro, das unmittelbar
am Jakobsweg liegt.

Das Ziel der Pilger-
reise: Die Kathedrale
von Santiago de
Compostela.

Von Barbara Blunschi-Rohner (Text & Fotos)
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